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Liesborner Straße 6 - Bad Waldliesborn - Montag bis Samstag 9-18 Uhr, Sonntag 15-18 Uhr

vom 31.05. - 20.06.2010 wegen Sortimentsumstellung. Demnächst haben Sie noch mehr Auswahl bei unserer Damenmode!
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Outdoorjacken

30 %

R ä u m u n g s v e r k a u f H e r r e n m o d e

Eterna - Casa Moda
State of Art - Jaques Britt

Brax - März - Navigare
Green Coast - State of Art
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Internationales Kulturfest

Türkischer Spieß,
spanischer Tanz
und viele Gäste

Bei den türkischen Nachbarn gab
es Grillspieße, direkt nebenan bei
den Aleviten solche mit Rinder-
hackfleisch.

Insgesamt hatte die Stadt 16
Buden aufgestellt. Einige davon
waren auch mit Vereinen besetzt,
die in diesem Jahr zum ersten Mal
am internationalen Kulturfest
teilnahmen. Darunter der Senio-
renbeirat der Stadt Rheda-Wie-
denbrück, das Diakonische Werk,
Asahi Karate Wiedenbrück und
die Rugbyabteilung des Wieden-
brücker Turnvereins. „Grade die
Sportvereine leisten einen sehr
großen Teil der Integrationsar-
beit“, betonte der Integrationsbe-
auftragte der Stadt Rheda-Wie-
denbrück, Jürgen Michaelis.

Deshalb seien die beiden Verei-
ne mit ins Boot geholt worden.
Und einige der Mitglieder des
Asahi-Karateclubs zeigten dem
Publikum auf der Bühne einen
Teil ihres Könnens und gaben ei-
nen Einblick in den Karatesport.
Außer dieser sportlichen Einlage
gab es auf der Bühne aber vor al-
lem Tänze zu sehen: Türkische,
spanische oder griechische Folk-
lore und Breakdance. Auch die
Interkulturelle Musikgruppe der
alten Emstorschule präsentierte
ihren Song „Endlich Ferien“
(„Die Glocke“ berichtete im Vor-
feld).

Rheda-Wiedenbrück (cd).
Zum ersten Mal hat das interna-
tionale Kulturfest jetzt auf dem
Rathausvorplatz im Herzen Rhe-
das stattgefunden. Die 29. Aufla-
ge der Traditionsveranstaltung
fand sowohl bei Migranten als
auch bei Deutschen Anklang. So
wurde gegessen, getrunken und
zusammen das gute Wetter genos-
sen.

„Wir haben hier einen Raum in
der Mitte für ein gemeinsames
Gespräch gefunden“, sagte Bür-
germeister Theo Mettenborg in
seiner kurzen Ansprache zum
Start des Kulturfests. Viele Mit-
glieder aus Rat und Verwaltung
hatten sich zu Beginn des Fests,
das bis vor wenigen Jahren noch
den Namen „Ausländerfest“ trug,
versammelt. Unter ihnen weilte
auch der Bundestagsabgeordnete
Ralph Brinkhaus (CDU).

Menschen aus verschiedenen
Ecken der Welt versammelten
sich auf dem Rathausplatz. Beim
Blick in die ovalförmig aufge-
stellten Buden gab es außer Brat-
wurst, Waffeln, Kaffee und Cola
in erster Linie ausländische Spei-
sen und Getränke. Vor der Biblio-
thek hatten sich die Griechen in
Position gebracht.

Hier gab es Spezialitäten wie
Gyros Pita und Fisch vom Grill.

Fest ist wichtiger Bestandteil der Integrationsarbeit
würde deutlich mehr Platz schaf-
fen. Doch trotz der Platzprobleme
wurde die Verlegung des Fests von
der Berliner Straße auf den Rat-
hausplatz von allen Seiten be-
grüßt.

Und wer zu lange in der prallen
Sonne stehen oder lange warten
musste, für den hatte der Jugend-
kulturring etwas zur Hand: Son-
nencreme für alle.

Kulturfests auf jeden Fall. Vor al-
lem in der Mittagszeit war ein
Durchkommen kaum möglich,
erst recht nicht für Menschen mit
Rollator, Kinderwagen oder Roll-
stuhl.

Von Seiten einiger Besucher
wurde auch die Kritik laut, dass
man manche Buden doch einfach
auf die Erhöhung vor der Biblio-
thek hätte stellen können, das

Integrationsbeauftragter der
Doppelstadt. Doch genau solche
Festivitäten seien für Rheda-Wie-
denbrück wichtig, „denn wir ha-
ben einen Migrantenanteil von 23
Prozent“, betont Michaelis.

Und deshalb müsse sowohl kul-
turell als auch im Bereich der Bil-
dung Integrationsarbeit geleistet
werden. In Kontakt kamen die
Besucher des internationalen

Entstanden ist das Kulturfest
aus einem Gesprächskreis dem
unter anderem der ehemalige Lei-
ter der Volkshochschule (VHS)
und Ex-Bürgermeister Bernd
Jostkleigrewe sowie der heutige
stellvertretende VHS-Leiter, Ar-
nold Bergmann, angehörten.
„Natürlich ist dieses Fest nur ein
kleiner Mosaikstein hin zur Inte-
gration“, weiß Jürgen Michaelis,

Rheda-Wiedenbrück (cd). Die
Organisation und Durchführung
des internationalen Kulturfests
lag wie in den 29 Jahren zuvor bei
den ausländischen und deutschen
Vereinen beziehungsweise Grup-
pen. Unter die Arme griffen den
13 Vereinen neben der Stadt Rhe-
da-Wiedenbrück auch die Flora
Westfalica und die Volkshoch-
schule Reckenberg-Ems (VHS).

Allerlei Köstlichkeiten wie Baklava, Gözleme und Lamacun gab es am Stand des türkischen Kulturvereins.
Das Bild zeigt (v. l.) Sümeli Selva, Gülhan Cetin, Birgül Sese und Merve Demir. Bilder: Dresmann

Bei schwarzem Tee lässt es sich
gut plauschen.

Viele Nationen waren beim Internationalen Kulturfest am Rathaus-
platz in Rheda vertreten.

„Du kannst ruhig Heinrich sagen“
auf die Uhr, setzt sich auf einen
Stuhl und holt Stift und Auto-
grammkarten aus seiner Tasche.
Er kann seinen Fans kaum einen
Wunsch abschlagen, wie sonst ist
es auch zu erklären, dass zu Be-
ginn des Heinrich-Hypes ganze
Busladungen von Fans vor seinem
Hof vorfuhren.

Als alle glücklich und zufrieden
sind, nimmt er seinen Schäfer-
stab, verabschiedet sich freund-
lich und zieht weiter.

blen Medienphänomen aufzubau-
en, im Inneren ist „Superstar“
Heinrich aber der freundliche
Farmer aus der 800 Seelen-Ge-
meinde Völlinghausen geblieben.
„Du kannst ruhig Heinrich sa-
gen“, sind meistens seine ersten
Worte. Nach einer knappen hal-
ben Stunde muss der „Heinz aus
Völlinghausen“ wieder weiterzie-
hen. „Du schreibst doch noch Au-
togramme, oder?“, fragt ihn ein
Gast. Verlegen schaut Heinrich

Rheda-Wiedenbrück (upo).
Leicht einprägsame Texte ge-
paart mit eingängiger Notenfolge,
vorgetragen von dem Kumpelty-
pen aus dem kleinen Dorf am
Rande des Sauerlands. Man muss
den Heinrich einfach mögen und
mit steigendem Alkoholpegel
empfindet man diese Sympathie
plötzlich auch für seine Musik.
Zwar hat es RTL geschafft, den
Landwirt aus der Soester Börde
kurzzeitig zum massenkompati-

Geburtstagskind mit Stargast: Helmut Klostermann bekam bei seiner
Feier im Seecafé überraschend Besuch von Schäfer Heinrich, bekannt
von „Bauer sucht Frau“. Bild: Pollmeier

„Bauer-sucht-Frau“-Kandidat im Seecafé

Schäferstündchen zum Ehrentag
überrascht Helmut Klostermann

heute Abend sicherlich mein au-
ßergewöhnlichstes Geschenk“,
sagt Klostermann, der eigentlich
schon am 25. November seinen
runden Geburtstag beging.

Als Regionalvertreter eines
Schweizer Schokoladenherstel-
lers bot sich ihm jedoch in der
Vorweihnachtszeit keine Gele-
genheit zum Feiern. Während Ge-
burtstagskind Klostermann als
Vorsitzender des Männergesang-
vereins Cäcilia Wiedenbrück eher
auf Stimme und korrekte Töne
bedacht ist, sorgt Schäfer Hein-
rich auch an diesem Abend in be-
währter Manier für die richtige
Stimmung.

er sucht Frau“ sieht und wie toll
es doch wäre, wenn Schäfer Hein-
rich mal für ihn singen würde.
Die 38-jährige Sandra Feld kann-
te den Schäfer schon als er noch
der Herr Gersmeier war. Spontan
kam ihr die Idee, diesen alten
Kontakt doch zugunsten einer
Geburtstagsüberraschung zu nut-
zen. Sie kramte die Telefonnum-
mer des singenden Landwirts
hervor und lud ihn zur Geburts-
tagsfeier ein.

Trotz vollem Terminkalender
sagte der 43-Jährige zu und schob
den Freundschaftsdienst an die-
sem Abend zwischen zwei offi-
zielle Auftritte. „Der Heinrich ist

Rheda-Wiedenbrück (upo).
„Ich habe ja mit allem gerechnet,
aber damit nun wirklich nicht“,
sagt Helmut Klostermann mit
überraschtem Gesichtsausdruck.
Mitten in seine Feier zum 60. Ge-
burtstag spaziert plötzlich
Deutschlands Bilderbuch-Braut-
schau-Bauer Schäfer Heinrich ins
Seecafé und stimmt sein Schäfer-
lied an.

„Die Überraschung ist mehr als
gelungen“, sagt Klostermann, der
nichts von seinem prominenten
Gast gewusst hat. Ohne Hinterge-
danken hatte er seinen Töchtern
Sandra und Petra mal gesagt, wie
gerne er die RTL-Sendung „Bau-

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
Rad- und Wandergruppe jungge-
bliebener Senioren der St.-Johan-
nes-Gemeinde Rheda unter-
nimmt am Mittwoch, 2. Juni, eine
Radtour. Der Start erfolgt um
14 Uhr am Pfarrheim, Nonenstra-

ße 96. Die 40 Kilometer lange
Tour führt über Sünninghausen
und Stromberg. Eine Rast mit
Kaffee und Kuchen ist vorgese-
hen. Weitere Informationen sind
erhältlich unter w 05242/43543
(Böcker).

Senioren radeln wieder
Nach Sünnighausen

Kindertreff

Basteln, Kegeln
und Klosterbesuch

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Das Jugendhaus St. Aegidius
bietet donnerstags zwischen
15.30 und 18 Uhr für alle
Grundschüler einen Kinder-
treff an. Im Programm für die
Monate Juni und Juli sind ak-
tuell folgende Veranstaltungen
geplant: 10. Juni: „Wir gestal-
ten Leinwände“, 17. Juni:
„Bastel’ dein eigenes Tetra-
pack-Portomonnaie“ und Ke-
geln, 24. Juni: „Wir besuchen
unsere Nachbarschaft – wie
sieht eigentlich das Kloster von
innen aus?“, 1. Juli: Experi-
mente des Alltags, 8. Juli: Som-
merfest mit Grillen und
Schatzsuche. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt, so dass eine
vorherige telefonische Anmel-
dung (w 05242/903713) nötig
ist. Um möglichst vielen Kin-
dern die Teilnahme zu ermögli-
chen, kann sich jedes Kind für
maximal drei Termine anmel-
den. Das Programm des Kin-
dertreffs ist grundsätzlich kos-
tenlos. Wer jedoch für die De-
ckung der Materialkosten et-
was spenden will, darf dies je-
derzeit tun.

28. Juni

Firm-Elternabend
wird nachgeholt

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Der ursprünglich für Montag,
17. Mai, geplante Firm-Eltern-
abend im Pastoralverbund Re-
ckenberg, der ausgefallen ist,
wird nachgeholt. Referent Bru-
der Emanuel Panchyrz, der
wegen eines Umzugs nach
Hannover den geplanten
Abend vergessen hatte, bittet
auf um Entschuldigung und
hat nun sein Kommen für Mon-
tag, 28. Juni, zugesagt. Der
Abend wird dann jedoch nicht
in Langenberg, sondern im Ae-
gidiushaus in Wiedenbrück
stattfinden. Beginn ist um
20 Uhr.

RWW

Radtour führt
nach Herzfeld

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Nach Herzfeld und durch das
Lippetal führt die Radtour der
Rad- und Wandergruppe Wie-
denbrück (RWW) am Donners-
tag, 3. Juni. Picknick ist mitzu-
bringen, eine Kaffeerast ist
vorgesehen. Die Abfahrt er-
folgt um 10 Uhr ab Parkplatz
Klein, die Strecke beträgt 70
bis 80 Kilometer. Weitere In-
formationen unter w 05242/
54424 (Pfeiffer).

ANZEIGE
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